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Seit Anfang des Jahres hat nun auch
Deutschland zwei ernstzunehmende
Technolabcls: ZOTH OMMOG und
NEW ZONE.
Hinter den beiden Namen steckt
unser allseits bekannter TALLA 2XLC
und sein langjähriger Partner Ralf
Hendrich (RA/HEN).
Ersten Kontakt mit dem Musik-Business
hatte TALLA als DJ und Verkäufer
im Record-Shop "City Music" im
Frankfurter Hauptbahnhof. Seine Liebe
galt seit jeher elektronischer Musik,
so dass er sich Schritt für Schritt
selbst mit synthetischen Instrumenten
einzudecken begann. Nach erstem
Experimentieren fand er in RA/HEN
einen Partner, mit dem er das Duo
TWO OF CHINA gründete. WESTSIDE
RECORDS waren es, die die beiden
schliesslich unter Vertrag nahmen,
allerdings mit neuem Namen AXODRY!
AXODRY veröffentlichten zwei Maxis,
die sich überraschend gut verkauften.
TALLA jedoch konnte sich mit diesen
Produkten nicht anfreunden, zu
kommerziell, zu sehr ItaloDisco war der
AXODRY-Sound.
Nach der Aufgabe dieses ersten
Projekts, begann TALLA härteres Material
zu schreiben. Ende 1984 erschien
die erste TWO OF CHINA-Maxi "Telk
mee", und schon kurz darauf gründete
er ein weiteres Projekt: MOSKWA TVI
Ein goldrichtiger Entschluss - verkaufte
sich die Debüt-Maxi doch über 30'000
mal. "Tekno Talk" hiess sie und gehörte
mit zu den Dancef loor-Dauerbrennern
1985; ein spezieller DJ-Remix schaffte
sogar den Sprung in die wichtigen
amerikanischen Billboard-Dancecharts.
Eine weitere Maxi, "Generator 7/8"
(mit Sänger ION JAVELIN) verkaufte
sich noch besser und mit der LP
"Dynamics & Discipline" festigte er
sich den Ruf MOSKWA TVs als eine
der besten Elektronik-Bands Deutschlands.

Nach einer "TWO OF CHINA"-
Maxi - der Coverversion des legendären

LIAISON DANGE REUSES-Klassikers
"Los Ninos del Parque" und drei
weiteren MOSKWA TV-Veröffentlichungen
kam es zur Trennung zwischen TALLA
und WESTSIDE RECORDS. TALLA
hatte Forderungen von etlichen lO'OOO

DM an WESTSIDE aus Tantiemen und
Plattenverkäufen. Das Geld hat er
übrigens bis heute nicht gesehen.
Ein neuer Vertrag wurde bei ZYX
unterzeichnet - diesmal allerdings als
Produzent und Label-Manager. Dem
Kind wurde auch ein Name gegeben:
TECHNODROME INTERNATIONAL.
Unter diesem Namen wurden fantastische

Platten veröffentlicht. Man
denke nur an PANKOW, BIGOD 20,
TRIBANTURA, THE INVINCIBLE
SPIRIT etc, etc. Doch was nützen
die besten Platten, wenn sie keiner
wahrnimmt?) Da sich ZYX lieber über
überwältigende Promotion-Aktionen
unterhält als sie dann tatsächlich

durchzuführen, löste sich TALLA
enttäuscht vorzeitig aus dem Vertrag...
ZOTH OMMOG und NEW ZONE wurden

geboren;
NEW ZONE und ZOTH OMMOG -
warum gleich zwei Labels? Auf NEW
ZONE - so TALLAs Geschäftsphilosophie

- erscheinen die mehr dance-
f loor-orientierten Produkte, die auch
eine breitere Masse ansprechen sollen,
allerdings ohne auf ein Den Harrow-
Niveau abzusinken. ZOTH OMMOG
hat dafür Platz für extremere, Insider-
Acts mit Tiefenschärfe. Das Aufgabengebiet

der beiden Label-Betreiber ist
gesplittet: TALLA kümmert sich um
A&R-Aufgaben, RA/HEN übernimmt
die Produktionen der einzelnen Bands.
Das Dach der beiden Labels nennt
sich MUZIC RESEARCH.
Was ist A&R? A&R Artists & Repertoire.

Das heisst, TALLA kümmert
sich um die Entdeckung und
Unterzeichnung neuer Bands, deren Betreuung,

die Promotion, Organisation
von evtl. Gigs etc., etc. Die ganze
"Hintergrundarbeit" also. Neu auch,
dass NZ und ZO-Produkte im
hauseigenen Studio produziert und fertig
abgemischt werden.
TALLA: "Früher bei T.D.I. sind wir im¬

mer in diverse Studios gegang¬

en. Das hat mich eigentlich
schon immer genervt - man
kriegt ein festes Limit gesetzt,
hat 2-3 Tage Zeit - da und da
musst du kreativ sein, musst
das Ding abmischen u.s.w.

Bei dem eigenen Studio, dem "MUZIC
RESEARCH LAB." soll das nun anders
werden: "Die Gruppen, die bei uns ins

Studio gehen, können sich
Zeit nehmen. Wir machen
solange, bis das Ding gut ist,
bis wir denken, so können wir
das veröffentlichen. Arbeiten
ohne Zeitdruck, ohne Limit;"

Ganz zufrieden ist man mit den
Räumlichkeiten in Bad Homburg allerdings
nicht. MUZIC RESEARCH teilt sich
das Gebäude noch mit anderen Büros,
so dass man den Lautstärkepegel erst
ab 16.00 Uhr hochschrauben kann.
Einen besseren Raum, möglicherweise
im Frankfurter Industriegebiet wünschen

sich die beiden.
Momentan werden die NZ/ZO-Produkte
nur in Deutschland professionell
vertrieben - mit AMV Medien Vertrieb
(Offenbach/Main) haben sie auch einen
recht zuverlässigen Partner gefunden.
Gespräche über einen Benelux-Vertrieb
laufen gerade mit ANTLER, WAX
TRAX soll in den USA für einen Ver-
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trieb sorgen und "CONSOLIDATED"
wird in Kürze bei NETTWERK CANADA

in Lizenz erscheinen. Die Weichen
für den Erfolg sind also gestellt.
Die USA sind überraschenderweise
einer der grössten Absatzmärkte für
NZ/ZO geworden. Vor allem die
Regionen Texas, Chicago, San Francisco
und Florida zeigen sich sehr offen
und interessiert fur den neuen "Frankfurt

Sound".
TALLA schickt 125 Stück jedes seiner
Produkte an einen sogenannten "Rock
Pool". Dieser verteilt diese an 125
verschiedene DJs in ganz USA, um
für nötige Promotion und Airplay
zu sorgen. Auf die Frage, warum
man denn fast nur im Rhein/Main-
Gebiet auf Electro-Sound abfahrt,
weiss TALLA auch nur eine halbe
Antwort: "In Frankfurt stehen unsere
Platten in 100er-Stückzahl, in Hamburg
in Einer-Stückzahl. Das Problem liegt
hier hauptsächlich an den Plattenein-
kaufern der grossen Geschäfte, die in
manchen Regionen sehr festgefahren
sind. Viele Leute schreiben uns: "Schickt
uns eure Platten, wir kriegen sie hier
nicht!" - die Nachfrage steht also
ausserhalb Frankfurts im krassen Gegensatz

zu den Bestellungen der Plattenladen.

In vielen Läden sind die Platten
auch schlecht sortiert, irgendwo reingekramt,

so dass sie keiner findet."
Profitiert ihr denn vom momentanen
Techno-Boom?
"Techno-Boom? Soviel kommt da
auch nicht raus! Die ganze New Beat-
Welle hat das ein bisschen zugekleistert,

weil da soviel Schmodder rüber-
kam. Es gibt in Belgien unzählige
Labels - eines schlimmer als das
andere. ANTLER hat damit
angefangen und alle anderen haben es
aufgegriffen und ihr eigenes New
Beat-Ding rausgebracht. So wurde
das immer mehr und immer schlimmer
und das schadet dem Techno natürlich.

Es gibt da drei, vier Sachen
die ganz gut sind - "Tragic Error",
"Lords of Acid" zB., aber sonst..."
Seit der New Beat-Welle gibt es
auch unzählige neue Bands, die ein
passendes Label suchen.
TALLA: "Uns erreichen schon einige
Demos pro Woche, die meisten sind
aber völlig unbrauchbar. Billige F242-
Kopien, teilweise wird sogar noch
"No Sex until marriage"
reingesampelt!"

Und wenn euch ein Demo gefällt?
TALLA: "Dann halte ich mit RA/HEN
Rat, lade den Künstler zu einer
Besprechung ein, ein Deal wird unter¬

schrieben. Es wird ausgemacht, welche
I iLei auf die Maxi kommen, dann
werden Studiotermine festgesetzt,
Aufnahme, Pressung, anschliessend
Weissbemusterung für DJs und Radio
und sonstige Promotion gestartet!"
Welche Laufzeit hat denn so ein
Vertrag mit MUZIC RESEARCH?
TALLA: "2-3 Jahre, meistens!"
Verdammt viel Arbeit also und dazu
kommt ja auch noch der TECHNOCLUB,

der seit dem 8.9.89 die Tore
wieder geöffnet hat, diesmal allerdings
wieder wie früher Freitags in Frankfurts

bester Disco, dem DORIAN
GRAY (Flughafen). Der Sonntagstermin

war ja auch schlichtweg unmöglich.
Das DORIAN GRAY ist

überhaupt geradezu geschaffen für den
TECHNO CLUB, in seiner Düsternis
und der fantastischen Akustik.
Im Gegensatz zu früher soll der
TECHNO CLUB aber noch attraktiver
werden. Dafür sollen noch ein
Mitarbeiter eingestellt werden, der sich
nur um Promotion und Gestaltung
der TECHNO CLUB-Events kümmern
soll. Alle 3 Monate soll ein Labelabend

stattfinden, wo ZO/NZ-Produkte
vorgestellt werden und dessen Künstler

der Presse und anderen VIPs Rede
und Antwort stehen.
Eine Helloween-Party soll wieder,
nach dem grossartigen Erfolg des
Vorjahres, stattfinden. Ausserdem
wird eine High Tech-Party mit
Robotern, Computern etc. vorbereitet.
Gespräche mit einigen Universitäten
sind bereits am Laufen.
Bei all den Planungen, Vorbereitungen
und dem Organisieren bleibt da die
Frage nach dem Privatleben...
Wenn man schon die gemütlichen
MUZIC RESEARCH-Headquarters
betritt, lassen sich die Vorlieben von
TALLA 2XLC erahnen: Horrorfilme.
Von allen Wänden schauen einen Poster

mit den Werken allerschönster
maskenbildnerischer Kunst entgegen.
Zuhause besitzt TALLA eine beachtliche

Sammlung von Horrorfilm-Soundtrack-CDs,

die er sich zur
Untermalung beim Lesen anhört. Sein
Lieblingsautor ist unbestritten H.P. LOVE-
CRAFT. Aus einer seiner Geschichten
ist auch der Label-Name ZOTH
OMMOG entnommen.
TALLA: "Besonders angetan hat es
mir seine Story "Der Hügel". Ich
habe sie jetzt schon 7-8 mal durchgelesen

und sie beschäftigt mich immer
wieder. Solche eine Story würde ich
auch gerne mal verfilmen, aber um
das wirklich gut hinzukriegen, braucht

man schon 30-40 Millionen DM Und
das kann man ausserdem in Deutschland

nicht machen."
Anm. des Verfassers: "Der Hügel" ist
in LOVECRAFT's "Das Grauen im
Museum" enthalten und ist im Suhr-
kamp-Verlag/F rankfurt erschienen.
ISBN 3-518-37567-9, Preis DM 12.-,
ein Buch, dessen Anschaffung äusserst
lohnenswert ist.
Zurück zu ZO/NZ. Ralfs Aufgabe
ist die Produktion, wie läuft so eine
Produktion ab?
RA/HEN: "Wir bereiten das zu
produzierende Musikstück meistens im
Atari-Computer vor, programmieren,
bearbeiten und editieren das, an-
schliesend wird es synchronisiert und
auf Band aufgenommen."
Das klingt geradezu, als wurde der
Computer alles von selber ausspucken,
wogegen sich Ralf aber wehrt: "Ich
bin eigentlicht nicht so ein Computermensch,

ich bin mehr für die
Aufnahme. Es gibt ja Leute, die machen
alles am Computer, drücken auf einen
Knopf und dann läuft alles zusammen
ab, was sie vorher programmiert
haben und dann wird die Chose ge-
mastert - fertig! Ich denke aber,
dass ich mit der Aufnahme mehr
Freiheiten habe. Ich kann zB. einzelne
Spuren am Mischpult verändern, wenn
sie mir nicht gefallen und ich denke,
diese Arbeitsweise wird sich auch
auf Dauer durchsetzen. Die reine
Computersache wird nur den Home-
recording-Leuten vorbehalten sein.
Von der Qualität sehe ich auch keine
Probleme mehr - selbst mit einem
16-Spur-Mischpult!"
Wenn der Erfolg sich einstellt, soll
auch in neue Geräte investiert werden:
Ein grösserer Mixer, bessere
Hallgerate, ein neues Mischpult und auch
die Gesangsproblemchen sollen durch
ein besseres Mikrofon ausgemerzt
werden. Immense Kosten also, wenn
man noch zusätzlich bedenkt, dass
eine Maxi Kosten von 5'000 - 7'000
DM, eine LP zwischen 15'000 bis
20'000 DM verursacht. Dazu kommen
noch die ganzen Presskosten, Cover,
Lithographien, Werbung etc. Kosten,
die ohne einen finanzkräftigen Partner
gar nicht zu bewältigen waren. Ralf:
"Technische Musik ist ohnehin leider
nur etwas für reiche oder bessergestellte

Leute, die sich dann das ganze
Equipment leisten können. Doch was
nützen einem andererseits das beste
Equipment, die besten Instrumente,
wenn man keine Ideen hat!? Wir
stellen unser Equipment natürlich
unseren Künstlern vollumfanglich
zur Verfügung."
Würde es dich reizen, zB. Remixes
fur andere Bands, ausserhalb eurer
Labels, zu machen?
Ralf: "Dafür brauchst du ein 24-Spur-
band um es wirklich gut zu machen
und dazu brauchst du eine 24-Spur-
maschine. Als Major Label gehst
du dafür in ein anders Studio, aber
als Indie hast du kein Geld dafür. Es
ware aber sicherlich interessant und
ich würde es schon gerne machen -
TALLA sicherlich auch!"
Obwohl Deutschlands Techno-Bands
hauptsächlich aus dem Räume Frankfurt

kommen, herrscht eigentlich
keine richtige "Szene". Während jeder
Gitarrist jeden anderen Gitarristen
in FFM kennt, haben sich die Elektro-
künstler mehr oder weniger
ausgegliedert. Sie werden auch weiterhin
nicht sonderlich von den konventionell
arbeitenden Musikern ernst genommen.
Und das, obwohl der "Electro" sicher
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genau soviel treue Anhänger hat.
Das wird aber nur noch eine Frage
der Zeit sein, bis auch den Computer-
freaks unter den Musikern der
verdiente Respekt zuteil werden wird.
Warum haben viele Techno-Bands
so einen Endzeitsound?
Ralf: "Der passt eigentlich zu dieser
ganzen Zeit. Die wachsende
Industrialisierung, Umweltkatastrophen
das ganze Chaos was heute herrscht,
das schlägt sich natürlich auch auf
die Musik nieder und lässt sich mit
synthetischen Instrumenten auch am
besten realisieren."
Ab Herbst wird es wieder neue
Veröffentlichungen geben, die bei ZO/NZ
wieder für genug Arbeit sorgen werden.

Warum gibt es jedes Jahr so
eine extreme Sommerpause im
Bereich Techno?
TALLA: "Es gibt zwei Arten von
Techno-Musikern: Die einen legen
sich in die Sonne und lassen sich
bräunen. Die anderen scheuen die
Sonne. Sie vergrben sich im Sommer
und bringen im Herbst die guten
Sachen raus. Deswegen kommt im
Sommer nix!"
Gute Erklärung! NZ/ZO-Acts gehören
wohl zur zweiten Sorte. Vor allem
ein dänischer Künstler namens
LEATHER STRIP veröffentlicht im
Herbst eine Platte auf ZOTH OMMOG,
die einem schlichtweg den Atem
nimmt. Gleich eine Maxi und eine
ganze LP haben RA/HEN, TALLA und
LEATHER STRIP im Sommer
fertiggestellt! Veröffentlichungen von TRI-
BANTURA (endlich!) und X-MARKS
TO PEDWORK (Ex-Scarecrow) und
natürlich AIRCRASH BUREAU stehen
ins Haus. Ein Mega-Mix und ein Sampler

sind bereits fertiggestellt.
Für einen heissen Herbst ist also von
Seiten ZOTH OMMOG und NEW ZONE
sicherlich gesorgt! Ulrich Hinz

CONSOLIDATED bestehen aus 4
Leuten und kommen aus San Francisco
Gegründet wurde die Band im
November 1987. Inspiriert wurde sie von
der westlichen Kultur-Musik, Audio/
Visuelle Medien, Computer.
Den CONSOLIDATED-Sound in irgendeine

Schublade zu stecken, dürfte
schwerfallen. Angesiedelt ist er irgendwo

zwischen HipHop und Techno.
Ihre erste EP ist wohl ZOTH OMMOGs
bisher bizarrste Erscheinung. Eiskalter
Beat und ohrenbetäubende Samples
ziehen den Hörer von einer Stimmung
in die andere. Ihr Sound hat nach
jedem Hören etwas Neues zu bieten.
Selbst die Electrohasser von SPEX
bezeichneten sie als Electro-Platte
des Monats.
CONDENSED, CONCENTRATED,
CONSOLIDATED - eine Band, die
nicht nur in der Techno-Szene für
Aufsehen sorgen wird. Oder wie heisst
doch gleich der eingangige Werbeslogan:
"Maschinen würden Consolidatedkaufen!"

NEW ZONE
NEZ 01 Umo Detic Fahrenheit
NEZ 02 Robotiko Rejekto Confusion
(Diese 12" wurde von ZYX konfisziert)
NEZ 03 Technoid Technoid
NEZ 04 Sons of Nippon Sepuku Beat
NEZ 05 Nostromo Dept. Evolution
NEZ 06 Blind Vision Bestialic Beat
NEZ 07 Noise Control Operation S.B.

ZOTHOMMOG
ZOTH1 Pankow Kunst & Wahnsinn
ZOTH2 Noise Control My Fight
ZOTH3 Consolidated Consolidated
ZOTH4 Aircrash Bureau Exhibition
ZOTH5 X Marks the Pedwalk

Arbitrary Execution
ZOTH6 Leatherstrip Japanese Bodies

ZOTH ZONE
ZZM1 Zone Mix 3 Megamixes of

Zoth and Zone Releases
ZZLP1 Technopolis The Best of

New Zone and Zoth Ommog

CONSOLI- DISCO-
DATED GRAPH IE
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